




asGe. Konigl Waj.
in Bohlenec. und Churfurrſtl.
Durchl. zu hachſen c. 2c. unſer al
lergnadigſter Herr, dem Ober-PoſtAmpte all

hier, wegen Verpflichtung derer Poſtillons, bey allen Poſt Aemptern

und Stationen, per Reſcriptum vom 10. Decembr. 1725. allergna

digſt anbefohlen, haben die ſammtliche Poſt-Meiſtere und Poſthalte
re aus nachgeſetzten mit mehrern zu erſehen:

on G TDSes Gnaden
GudchwM ſt gr—kie ri ugu us, o—

nig in Pohlen, Fertzog zu hachſen, Fulich,
Sleve, Berg Sngern und Weeſtphalen zr.

KFhurfurſt c.

A8ſth, liebe Getreue. Dieweil die wenigſten

Wbpoſtillons auf denen PoſtStationen, dem

Begehren hiermit, ihr wollet die Poſt- Meiſtere und Poſt

Od Verlaut naqh verpflichtet ſeyn ſollen, ſo iſt Unſer

haltere alſofort dahin beſcheiden, ihre Poſtillons, vor wel—

che die Poſt-Meiſtere und Poſthaltere, Jnhalts ihrer Be—

ſtallungen, noch ferner zu ſtehen, und deren Facta zu ver

tre



treten ſchuldig ſind, in denen nechſten Aemptern, an wel

che bereits gemeſſenſte Verordnung ergangen, gewohnli—

cher Maſſen, und inſonderheit dahin mit vereyden zu laſ

ſen, daß ſie mit denen mitgegebenen Geldern und Sa—

hen, bey Vermeydung der, in der geſcharfften und er—

neuerten Conſtitution von anvertrautem Guthe 2c.

getreulich umgehen ſollen. An dem geſchiehet Unſer

Wille und Meynung. Datum Dreßden am 1o. De-

cembr. Anno 1725.

Unſeren lieben getreuen,

dem OberPoſt:Ampte
zu Leipzig.

G. C. Kleinhempel.



SeErden demnach beſagte Poſt-Meiſtere und Poſthaltere be

welche ſie, Jnhalts ihrer Beſtallungen, noch ferner

N deutet, ſolchem allergehorſamſt nachzuleben, ihre Poſtillons,

ſtehen, und deren Facta zu vertreten ſchuldig ſind, nicht nur in denen

nechſten Aemptern, an welche bereits die allergnadigſte Verordnung
ergangen, gewohnlicher maſſen, und inſonderheit dahin, daß ſie mit

denen mitgegebenen Geldern und Sachen, bey Vermeydung der, in

der geſcharfften und erneuerten Conſtitution von anvertrauten Gu
the ec. getreulich umgehen ſollen, vereyden zu laſſen, ſondern auch,

wann und wie ſolches aller Orten geſchehen, binnen einer Sachßl.
Friſt an das Ober-Poſt-Ampt zu berichten, und davon ein gulti—
ges Atteſtat behzulegen, Wornach ſie ſich zu achten. Leipzig
den 17. Jan. 1726.

Konigl. Pohln. Churfurſtl. Sachßl.
Ober-Poſt-Ampt.
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